
GUT ZU WISSEN:

• Der mHFD kommt nach Terminvereinbarung in 
die Kindertagesstätte und berät vor Ort.

• Ein Kontakt kommt nur über Anfragen des 
Kindergartenpersonals zustande.

• Die Nutzung des Angebotes ist sowohl für das 
Pädagogische Personal, als auch für die Eltern 
freiwillig und kostenfrei.

• Die Mitarbeiter des mHFD unterliegen der  
Schweigepfl icht.

mobiler Heilpädagogischer Fachdienst 
(mHFD) der Lebenshilfe Bamberg

Moosstraße75, 96050 Bamberg
0951 1897-2309

Ansprechpartnerin:

Andrea Weaver
Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
andrea.weaver@lebenshilfe-bamberg.de

Lebenshilfe
Bamberg

Gemeinschaft . Vielfalt . Chancen

Ein Bereich der Lebenshilfe Bamberg

mobiler
Heilpädagogischer Fachdienst (mHFD)
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6 Träger des mHFD:
Lebenshilfe Bamberg e.V.

Moosstraße 75 . 96050 Bamberg 
www.lebenshilfe-bamberg.de

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung 
männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeich-
nungen gelten gleichermaßen für jedes Geschlecht.

zur Beratung des Personals in Kindertagesstätten
in Stadt und Landkreis Bamberg

Gefördert durch das:



WAS IST DER MOBILE
HEILPÄDAGOGISCHE 
FACHDIENST?

ANGEBOT DES MHFD: DIE ZIELE DES MHFD:

•	 Begleitung der Arbeit von Pädagogen in     
Kindertagesstätten

•	 Frühzeitiges Erkennen von Entwicklungs- 
und Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern

•	 Fördermöglichkeiten in der Kindertages-
stätte, zu Hause oder außer Haus aufzeigen

•	 Information und Beratung der Eltern

Kindertagesstättenpersonal beratend
zu unterstützen

•	 bei der Beobachtung und Feststellung von Ent-
wicklungs- und/oder Verhaltensauffälligkeiten 
einzelner Kinder

•	 über Möglichkeiten der Förderung des Kindes in 
der Kindertagesstätte

•	 bei der Zusammenarbeit mit den Eltern.Der mobile Heilpädagogischer 
Fachdienst berät in Kindertages-
stätten der Stadt und des Land-
kreises Bamberg bei Fragen zur 
Entwicklung und des Verhaltens 
von Kindern im Alter von 0 
Jahren bis zur Einschulung.

Eltern beratend zur Seite stehen, wenn 
es darum geht

•	 Erziehungs-, Entwicklungs- und/oder Einschu-
lungsfragen zu klären

•	 gegebenenfalls mögliche Förder- und Therapie-
maßnahmen aufzuzeigen

Kosten:

Der mHFD wird aus Mitteln des Bayerischen 
Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration über die Regierung 
von Oberfranken - und den Stadt- und Land-
kreis Jugendämtern Bambergs bezuschusst.

Für Kindertagesstätten und Eltern ist die 
Beratung kostenlos.


